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BLUTARME^
ERSCHÖPFTE r NERVÖSE

MAGENLEIDENDE

^ Dr. Wander's ^OVOMALTINÉ
bestes Frühstücksgelränk-
Min,allen Apotheken .\V\ÄÄllSm#

1/è Büchse
I frs.1,75

[ËijfllïTÏflCirgijTrQMi^rtilHrflinrbEirDLnrHlrîiTltnniGïfûDTiflGïrDinrûtïïrDhrûIÏÏËiÇôi^rDIjrrûGïrDDïïD^

| Venus-Scliönheits-Milch. |
|j Unübertroffen als vorzügliches Mittel zur Erhaltung der vollen Jugendfrische, |j
pl sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen, Mitessern, Sonnenbrand, |j
[S Röte, gelben Flecken und allen Unreinigkeiten des Teints. — Venus-Schönheits- s
pJ Milch wird bei längerem Gebrauch alle Schönheitsfehler entfernen. Venus- IM

H Schönheits-Milch kann sowohl bei Kindern als Erwachsenen angewendet wer- üj
[U den. Venus-Schönheits-Milch erfrischt nach Erhitzung u.Ermüdung die Haut. |j
S Direkter Versandt per Nachrahme, per Flaçon zu Fr. 2.50 franko durch Ej

jU die General-Verkaufsstelle : J. B. Rist, Altstätten (Schweiz). S

[5TLnrOtiiriliJifiJlïïïSrJtnnJ^r^iGr^^r^tHr^^rfliHriiGîp3tnN^i^iHiTJ^5^^rJt7î7S[nr^Pû^GfïfûljirJCnfJLnrvGîf0tHN^r^iHrtJ^r^iHN[ïïf^inHJp?fp]

Echte Berner-Leinmd,

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr." 1,30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht 2.—
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Lebertranersatz j 1,40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwaehe Kinder "

1.40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene ^ 1.50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder |,40

Neu! Ovo-Maltine NatürlicheKraftnahruug für Nervöse, geistig
und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc 1.75

ÛÉf""" Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. "16§g
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — überall erhältlich.

Tisch-, Bett-.
Kiichsnleinen etc.
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-
Aussteuern.

Jede Meterzahl
direkt ab unsern
mech. und Hand-

Webstühlen.

Müller & Co., Leinenweberei,
»»»»»«a«--«-/« (Xansfentlia! Bern)

^ On. V^âncis^'âH
OVOkvI/Xt.l'I^k
desks i^udskokSV^älik-
>ân Allen' /VpoMsksn

i/^ôuckse
> frs.I/5

^ ^ i>«»"î>< it»«-?Ii!« I>. "°WW ^
^ Ilnübertrotken als vormügliebss Nittsl ?ur Erkaltung à' vollen tugencifrisolis, U
^ so^vis mur siebersn lüntkernung von Tonnnersprosssn, lVlltessern, Lonnenbranci, à
^ llöte, gelben kleo!<en unü allen Uni einlgkelten lies leint«. — Venus-Solrörrbsits- s
A tililod vvirà bei lüvgsroin (lsbrauob alle Lebönbeltskeblsr entkernen. Venus- R
K Lvkölrbeit»-Milvli kenn sovobl bei Ivinctsrn als lllrvi'aobsensn angsrvsnclot ver- A
A <ten. Venus-Lvbönbeits-Itlilolr erkrlsvbt naeli lürbitmung n.ttrinüüung clis Haut. ^
Z Direkter Versarntt per ?>l«ebrabrns, per Vlaxon mu lkr. 2.50 krankn äurob Ä
Z âis kîeneral-Verkaufsstelle: >?, R. Rist, âltstàttsn. (Lebveim). Z

Keiiìôr-Ilààvâ.

llbemisek rein, gegen Husten, Hais- nnà lZrustkstarrbs Dr.'l 3»
IVIlt Kreosot, grösster Drkolg del Dungsvsebvinktsuebt Il'2.—
lVIlt tolleisen, gegen Lkropbuloss, bester Dsbsrtrsnsrsatm ^ I.4l>
Kilt KsIKpbospkist, bestes lMbrnrittsl kür knoobsnsebwaebs Llinüer "

l 4g
killt Laseara, reimlosestes ^.bkübrinittsl kür lvinäsr unit Dinvaebssns ^ l.ög
k/Ilt Lsnlonin, vortrekkliebss lVurinnrittöl kür Ivincler >.4g^ Ikvtt! Dvo-As.ttins 5latürliebs Llraktnsbruug kür ktervöss, geistig

unà kärpsrlieb Drseböpkts, Llutarnrs, klagenlsiäsnils ste l.7g
LSk' V/anlisk-'s IVZaIz?uàk unä ^siidondvns.

RiZdivUàt làteniuittel, ooed voa kàsr ImitstlvD erreielit. — überall oidältlied.

liscli-, Zeit-.
Kücksnlslnsn ote.
Iloioae ^.usivabl.

lZilligstsDreiss.
Sksui-

Auszikusrn.
lsàs ülstermabl
cürskt ab unsern
inseb. unâ Hanà-

viebstüblsn.

MIlkk & Lo.. ^^nkn^el>erel.



Selbst schwere Fälle

Lungenkrankheiten
Keuchhusten
Scrophulose
Influenza

werden überaus günstig beeinflusst
und viele gänzlich geheilt durch das

Ilistosan
von Dr. Fehrlin in Schaffhausen.

Ilistosan
wirkt so appetitanregend, beruh!-
gend und kräftigend auf den Orga-
nismus wie kein anderes Mittel.

Nur echt in Originalflasehen â
Fr. 4.— in den Apotheken vorrätig,
oder, wo nicht erhältlich, direkt zu
beziehen von (B 476)

Dr. Fehrlin, Schaffhansen.

ftiafdwpyti

Rein, mild, neutral,

anerkannt heate Seife für zarten
reinen Teint, gegen Sommersprossen
und alle Hautunreinigkeiten.

Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

sind die besten alkoholfreien

Tafel-, Erfrischung- und Gesundheitsgetränke
«1er Gegenwart.

2 Teile Syrup und 8 Teile siedendes Wasser mit etwas Zucker geben einen feinen Grog.
Im Gegensatz zu den in Heft 10, Juli 1905, erwähnten „ gesundheitschädlichen

Limonaden welchen Saponin, eine giftige Substanz, beigemischt wird, um sie
stark schäumend zu machen, enthält die Bilzbrause zu diesem Zwecke in ganz
geringem Quantum Gummi mousseux, ein ganz unschädliches Präparat.

„ Bilzsyrup, welcher aus Früchten, deren Zusammenstellung Geheimnis des
-Lrnndeis ist, hergestellt wird, gibt als kohlensaures Getränk (Bilzbrause) verarbeitet
ein gesundes durstlöschendes Getränk, weiches nicht nur von Abstinenten, sondern
auch von Nichtabstinenten mit Vorliebe getrunken wird. Bilzbrause sowohl als Bilzsyruphabe ich in Folge der im Juli in Nr. 10 erschienenen Abhandlung nochmals unter-suchen lassen, das Resultat war sehr günstig. Beide Analysen stehen zur Verfügung.

üaspar Widerkelir, z, Sclmeeljerg:, Spiegelgasse 27, Zürich.
Telephon 2280 Generalvertreter für den Kanton Zürich. Telephon 2280

8àt àm RIIs

l.ungsnkrAnkkkîtkn
!<KUL^U8i6N
ZLrgpkuêv8S

lvsràsn ü'ooraus KÜnstiA izssiuàsst
uvci viels Agn^Iiok Asiisilt âurâ âas

IIÌ8tv8an
von llt, ksktlìn !N LeiiaMousen.

Kistosan
lviàt so appstitanreAencl, izsrulû-
Asnà nnà kvâttÎASnà out <1sn Orza-
nisinus vvls Irsltt AiiâersZ IKîttsI.

Xur sekt ill OiÌAÌnaI6aseilsn à
Rr. 4.— in cisn ^.xottiàsn vor, äti»,
oàsr, vo niât srilâltliâ, âirskt ^u
tls^iàsn von (R 476)

Dr. kkdrliii, Lcdàuskii.

kîsin, mill!, iieutka!,

ànsâgnnt ìzssts Lsils kür xârteu
reinsn ?eint, ASASn Zvininsrsprosssn
unà ails RautunrsiniAìsitsn.
àr sât init clsr Lâutxinârils:

2vo1 Lerxisâiuier.

sind àis 6sstsn aiîroiiolkreisn

là!-, MjseiWK- V.«j lZWUiiàeiî^kti'àiiIik
«î«,' <A«K«iì^s srt.

2 Reils L^rup unà 8 Rsile sisàsnàss IVasssr niit stlvas ^uoksr Asdsn einen keinen KroA.
Ina (IsASnsat^ ^u àon in llekt 16, üuii 1966, srwàntsn ^Assunàûsitsâkàlieìisn

l^ini0ns.c!en ^eleiien Lapoinn, eine AÎItiAe Lulistuns, 1)6ÌA6rnise^1 ^vii'â, Uln sie
stèiâ senüninend su inaàen. entlìûlt âie Lilslziause su cliesein ^^eel^e in e^ans
ASI-INKSIN «Zusntuin lZummi mousseux, ein gani? unssüääliellss Rräparat.

^^Wz^rup, v siâsr sus Rrûâtsv, àsrsn ^usainmsnsteilunA (Igiigiinnis 6gs
i^innueis isl, Inzi'AesìelIt ^vii'ci, Ai1>1 uls I^elllensÄUies (^eli'änic (öilsizi'uuse) vei'ui'1»ei1ei!
S!N Assnnàss âurstlôsâsnûss Getränk, wslâes niât nur von ^dstingntsn, soncisrn8.uà V0N k^ie^tadstinenten rnit Voi^iede ASàn^en ^vii-cl. Lüsdruuse so^vokl uls Lilssvi'un
nAve ieii in I^ol^e âei- iin àli in Kr. 10 erselnsnenen ^.dkunâlnnA noelnnals untei-sueüsn lassen, âss Resultat war sein- gnnstiz. Lsiàs àal^sen stâsn ^nr VsrknAunx,

MiìKpK,' HVlàâà, LàkkîikT, ÂîW?M8k 2?, /iiijeli.
?°IWM 8888 Usrtsrs.IvSi'ki'sksr kür ÜSQ x^s-nkort Sürieü, sêlênîil>ll 8888



üConfectionär A.-G.Zürich ISCO ——————
3« (tww. vi. ÄcÄiaWer-Jifinder;

- Spezialhaus für Damenbekleidung

ig Damen-Kleiderstoffe, Damen-Confections, Damen-Wäsche, Leinen-
" und Baumwollwaren, Aussteuern.

Spezialität: Damenkleider nach Mass innert 10 Stunden.
Gute Qualitäten. Billige Preise.

Schweiz. Kreditanstalt in Zürieit u. Basel.

37* 7o Obligationen, 3 oder 5 Jahre fest, ausgestelltauf den Namen oder
den Inhaber;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins-
Vergütung bis auf Weiteres 37« 7° netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust;

Stahlkammer; Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
hewahrung von "Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, 6eidwechs@l etc.

Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich I
Tramhaltestelle I vis-à-vis der Predigerkirche ^ono
Mühlegasse | 5 Minuten vom Hauptbahnhof *eiepnon

Alle Arten Bäder Best eingerichtetes Geschäft

Grands

magasins if Ü 1 Iii ü 1 S. A.moli
- $£

Grösstes Sortimentshaus der Schweiz

Vertexe« «S/e dfe Ö»/ U<?r-

grafts

Grands iaiilâil
magasins W 6 I Iii II I I S. A

^oàtioià à.-K.Iûi'îoli M
^ <vo,»î. I ^o/iê«tter-M^în^er)

^ Zpeàlksus fui- lZgmenbekIkiàng

Z Vumeu-Iileicisrstotke, Vaiueu-Ooukevtious, Vauieu-Wüsede, I/eiueu-
^ uuà Luuinvoli^ureu, Aussteuern.

LxsAàlitât vuiueubleiàer uueli àlass iuuert 10 8tuulîeu.
Quts yus.1itâtsn. SilItAS?rsise.

8àvà ta XIrleà ». V»svl.
3Vt °/„ kîdîîgsìionôn, 3 eàer 5 «lâbre ksst, ànsgsstellt auk àsn àinen oàer

àen Inbaber z

Zpai'sinlagsn ksi unsei-Sl' lleposîtenkasss gegen Linlsgebà, 2ÜNS-

VergMung bis suk weiteres Zî/s o/o netto, Rüebssblung bis
?rb. 1000 xer Nonst obus ^ûnàigung unà obus ^insveàst;

8tsklI!tâMMSI': Vermietung vou gebrànbkâebsru »N krivàto kür ^uk°
bevskrung vou Werts»eben;

Aufdsvàung UNlj Vsiwalîung von ìiVk!lpSPÎSI'0N, Vermittlung von
^àxitslsnlîcgsn, Lslliwsokss! ste.

Lsì,àS3,nst3.1t MàlEAg-ssS 25, ^Ürivd. I
??Ambs.1tssts1Is I vis-à-vî- âsr VreâiKsràiroUs ^ »»»»
Müdlegas-s I S Atnuten vom Hàuxtdànàok ^orezioon

à àrteii kâàr Lest eiiiAàlîtete« KesMkt

Crsnöz

magasins ^WSVZZWSZ 8. k.«M
' SS

Grösstes Lortimentàus äer.^elnvei/
^/s «Ta5a/sFe, â a«/

/anLen F/'a/zs /?a/zcs -^»FssaKz// îve/'ià.

kranà ^ M ^ ^ M ^ Z
magasins VWIlSZWßl 8. k



Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, Uber-

arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Dr. Hommel * Haematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

gy Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ,.Dr. Hommel's" Haematogen
und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. VW

NacAsfeAetid ewuge ärzfZtcAe OWacAten, «cwet'f dte« der ie«cArän&(e

2?awwt tjreefaffef

„Mit Dr. Hommel's Haematogen bin ich äussert zufrieden. Ich habe von
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren Falle
von Blutarmut, Skrophulose und Bhaehitis, wo der Appetit und die Ernährung ganz
darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu heben waren, erwies
sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich nach der ersten Flasche hob
sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu."

(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassau).

„Hommel's Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene-
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Arzte
und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte aus kann man der Ver-
wertbarkeit des Hommel'schen Haematogens das Eecht geben, das es in den Tages-
blättern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach allen den

heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blutarmut, Rhachitis, Skro-
phuiose, bei allen nervösen und menstruellen Verstimmungen, ist Hommel's Haematogen
am Platze." (Dr. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.)

„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen bei meinem eigenen 9-jährigen sehr
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen so über-
raschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem andern der-
artigen Mittel." (Dr. med. Ad. Hippelein, München.)

„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei blut-
armen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken aufs beste bewährt.
In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbstverständlich bei ge-
eigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht binnen 2 Monaten
um zirka 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht verfehlen, das Präparat auch fernerhin
bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden. (Dr. med. Mayer, München.)

„Ich wendete Dr. Hommel's Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich-
sucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen wurden.
Gleich nach der ersten Flasohe erwachte der Appetit und nach 3 Wochen war sowohl
blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herzklopfen, Atemnot und rasches Ermüden
verschwunden." (Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.)

ÜÜQrmsnn Mir PolonllillM Man verlange ausdrücklich ,,Dr. Hommel's"
IVdl IlUlly VUI I dluullUliy ; Haematogen und weise Nachahmungen zurück.

Nicolay & Co., Zürich.

Lvàwâ«àlivlie, in àsr OutvieklullA oàsr beim Osrllsn ^llrlleklzlsibsllàs
àisâer sovis ölutarine, sià watt lûblellàs unà nervöse, über-

arbeitete, leiàt errsAbars Hrivàvlisene jecisn .VItsis

Asbrauàeu aïs RrältiAnoAsmittsl mit Arossem RrlolA

llr. ° gUMtvKlI
ver lkxpettt ervàvdt, âie Ueisti^en unâ Körz,er11vlien ^râkte
rverâen rasvà seboben, âas Vesànit-Xervens^stein sestàrki.

DMà àll vsrlàllAs jsàoà Sllsàriieklià àas eebte ,.vr. Rommel's" llaematogen
unà lasse sià keine àsr vielen RaobabmunASn aukrsàoll.

às^.sêsàsTîci àlAS ârsà'o^s sou>slt à'ss à iôseàrà^ts
Asstaêêst.'

,Mit Or. Rommel's RasmatoASn bill ià äussert rukrieàsn. leb dads von
àiessm klittsl susgereivbneie Lrkolge gebabt unà Asssben. Ill sinsm sàversn Oalls
voll Llutarmut, Lkroxblllose uuà Rbaàitis, va àsr Appetit unà àisRrnSbrllllA Aàll^
àarllisàorIsASll llllà àureb llie neueren tläkrpräparate niokt ru beben waren, erwies
sick llaematogen llommel geraàeru lebensrettenà. Rlsieb naà àsr erstell Olasebs bob
siel àsr áxpstit unà àis Rràlcs nabmsn raseb

(vr. meà. ksrtels, 5riellewslà, Rsssen-Rassau).

„Rommel's RasmatoZen ist sin Orkxarat, wslebss Aan^ àsr moàsinsn Rene-
ration ánAsxasst ist nnà àsr moàsrllsn Rerven- ullà LIlltbilàllNAs-^.bziebt àsr ^.rrts
llllà Osisn an stattsn kommt. Vom klivlsebsn Ftanàxllukts «os Kaon man àsr Ver-
vertbarksit àss RommsI'seksll RasmatoASns àas Reebt Zeben, àas ss ill àsll l'âAS«-
blättern Illr sià bsansxrnàt. Lei Kinàern sowobl wie Lrwaobsensn, naok allen äsn

beutigen subakuten Lrseköptungszillstänösn, Influença, del Llutarmut, Lkaàitis, 8kro-
pkulose, bel allen nervösen unà menstrilellen Verstimmungen, ist Rommel's RasmàAsn
am Olàs." (vr. meà. /t. Labn, Krippen i. Laàsen.)

„là babe Or. Rommel's RaematvASN loi msillöm siASNöll 9-jâbrÌASll ssbr
blutarmen Lokllö anAsvsllàst llllà sobon naob àen ersten paar Köllkln einen so über-
rssolienilen Erfolg ill Ils^uA aal clen Appetit ASSöben, vis bsi keinem anàsrn àsr-
artigen klittsl." (0r. meil. Aà. llippelein, Uünoben.)

„Or. Rommel's Rasmatogsn lat siel in msinsr Oraxis illslssonàsrs lzsi blut-
armen Wöebnerinnsn nnà luberlculosen, sowie bei Nervenkranken suls beste bewskrt.
In einem Oalls von Rervsnselrväels var SS mir möAÜoli, ssllzstvsrstêìllàlioìi lzsi AS-

«Allsten sonstiAsn àiâtstisolsll Vorselrilten, àss RörzzsrAöviekt lzinnsn 2 klonstell
um Rrks 13 OIllllà ^u lslöll. là veràs niât vsrkàlsll, àss Orâpsrst suel lernerlin
ì>si OrllälrllllAsstörullAöll isAlielsr zKrt allsillvsnàsll. (llr. msà. blaser, lllünoben.)

„là vsllàsts Or. Rommel's RasmatoASu ill eiosm Oalls koàAraàiAsr Oleià-
suât au, vo vollsìààiAS ^.xxstitlosiAksit, ja Asraäs^u lViàsrvillsn ASAsu jsàs
Lpsise vorlrsllàsn var unà vo selbst Rissll-àrsellvâsssr niât vsrtraAsn vllràsn.
kieick naek àer ersten flasebe ervvsobte àsr Appetit unà nsob 3 V/oeben war sowobl
blübenöss Ausseben eingetreten, als aueb tlerrklopten, Atemnot uncl rssobes Lrmüösn
versobwunöen." (llr. meö. Lrnst 8obliobting, Oistriktsarà ^ggersàort, Lteisrmark.)

^S^NÜNN Ilkll' ^nlpflliîlNN I àll verlàllAS allsärüoklieb ,,vr. Iloinrnsl'»"
lltllllUllu SVI I Muullìlllu! llasmàASll unà vsiss RaààmllllASll aurüok.

Moolkt^ à: Oo., Mrioli.
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